
M3>. 242. Montag den 32. Dktober «855.

Z, ll?.t. l< ( l ) Nr. !8<»!8, .«1 " ° ' 7 ^ < „
K u n d m a ch u ti g.

An d,r k, k. medizinisch-chirurgischen Lehranr
stall in Innsbruck ist die Lehrkaozll der prakti«
schen Medizin, womit ein jährlicher Ächalt von
9l!<> st. (5. M , vcl bunden ist, in Erledigung ge-
kommen.

Zur Wiedcrbesehung dieser Lehrkanzel wird
nun die Kompetenz mit dem Bemerken e: öffnet,
daß die Bewerber um di, selbe ihre Gesuche, welche
mit Nachwcisungen über ihr Alter, Valer^
land, Geburtsort, S tand, dann über- ihre
Studien, Sprachkenntnisse, bisherige Anstellung,
und die gegenwärtigen Gehaltsbezüge, soivie über
ihr sittliches Betragen zu belegen sind, längstens
bis bis ll,^I>^. 15 November l. I . anher zu
überreichen haben.

Innsbruck am I . Oktober 1855.
Von der k. k. Statthaltern für Tirol und

Vorarlberg.

Z. «<»?. :» (2) Nr . 228U1.
K o n k u r s - K u n d m a c h n n g.

I m Bereiche der sie>r. illyr. küstenl. Finanz.
Landes-Direktion ist bcl dem Hauptzollamte, zu°
gleich Kameral-Sammlungskasse in Villach die
Stelle des Einnehmers, mit welcher ein Jahres'
gehalt von Achthundert Gulden, uebst einer wi-
dcrlustichen Zulage von jährlichen Einhundert
Gulden für die Besorgung der Bammlungskassa-
Geschafte, dann der Genuß einer freien Wohnung
oder des systemmäßigen Quartirrgeldeä, so wie
die Verpflichtung zur, Leistung einer Kaution im
Betrage dcs Iahresgehalteß verbunden ist, in Er-
ledigung gekommen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre gehörig
dokumentirten Gesuche unter Nachweisung des
Alters, Standes, N'liaionsbckcnnt'iisses, des sitt-
lichen und polirischen Verhaltens, der zurückge-
legten Studien, der bisherigen Dienstleistung,
der allfälligcn Sprachkenntnisse, der Kenntniß
derZollmanipulationö-, Verrcchnungs', Gefalls-,
sowie der Kassa - Vorschriften, der mit gutem Erfolge
bestandenen Prüfung aus dcm neuen Zollver-
fahren und der Warenkunde, oder der Befreiung
von dieser Prüfung, der Kautionsfähigkeit, und
unter Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Finanzbeamten im Bereiche dieser Finanz - üandes«
Direktion verwandt oder verschwägert sind, im
vorgeschriebenen Dienstwege bis »5. November
1v55 bei der Kamera!» Bezirks - Verwaltung
Kla^enfurt einzubringen.

Von der k. k. steir. illyr. küstenl. Finanz
Landes - Direktion.

Graz am 1 1 . Oktober 1855.

Z. «06. u (2) Nr. 2245«
K o n k u r s ° Ku nd m a chu ng.

I m Stcuerverwaltungögebiete der k. k, steier.
illyr. küstenl. Finanz - 3a»des-Direktion ist eine
Bteuereimichmerbstelle l l , Klasse, mit dem l»e-
halte jährlicher 8 W st. ̂ - M . und mit der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Kaution im Gehalts-
betrage d.sinitiv zu besetzen.-

Bewerber um dieje Stelle haben ihre gehörig
dokumcnlirten Gesuche ur>ter NacHweisung d.s
Alters, Standes, Neligionsbekenntnisseö, ^cü
tadellosen sittlichen lind politischen Verhaltens,
der Sprachkenntnisse, der zurückgelegten S tu -
dien, der bishei igen Verwendung, der theoretischen
und praktischen Kenntt.isse in den Geschäften der
direkten Besteuerung, so wie im Gebührenbemes-
s^ngs-, Kassa' und Nechnungsfache, dann der
Kenntniß der Vorschriften übcr die Aufbewahrung
l,iid Verrechnung der Waisengeloel und gcrichl--
lichen Depositen, der Kaulionsfähigkeit, und unter
der Angabe, ob und in welchem Grade sie mit
Fmanzbiamtin in Stciermark verwandt oder

verschwägert slnd, im vorgeschriebene!. Die:lstwca/
bis 5. N o v e m b e r 1^55 bei der Finanz-Lan
des - Direkcioi» in Graz einz>ibr««lgeli.

Glaz am 14. Oktober 1855.

Z ^ i W ^ l, (3) » Nr. 15763
K o n k u r s - K u n d m a c h u n g .

Verleihung von Adjulen an Konzeplspraktl-
kanten im Berreichc der k k. stcier. illyr.»kljüenl,

Fmanz« Landes« Direktion.
I n dem Bereiche der k. k. steier. ̂  iUyr. - kü-

stenl. Finanzl^andss-Ditcktioll «sind mehrere Ad?
juten jährlicher I l l l l st. an Konzeptsplaktikan-
ten zu verleihen, zu deren Besehung der Kon«
kurs bis 10. November l855 .eröffnet wird.

Die Bewerber haben ihre gehörig dokumen-
tirtcn Gesuche unter Nachweisung 'ihres Lebenŝ
alters, Religionäbekenntnisscs, der bisherigen
Dienstleistung, dann über die zmückgelegten ju-
ridisch« und staatswissenschaftlichen Studien, und
die bestandenen Prüfungen, fcrncrs über ihre
moralische und politische Haltung und über ihre
Mittellosigkeit, dann übet die allfalllge» Sprach-
tenlUnisse längstcnö bis 1U. November 185)5
im vorgeschl »ebenen Nege Hieher einzubringen,
und darin zugleich anzugeben, oo ul<d in wel-
chem Grade sie mit einem Beamten in dem Be-
reiche dieser k. k. Finanz ^andes-Direktion ver-
wandt oder verschwägert sind.

Auf jene Bewerber, welche sich über die ab-
g'legte Gl'fällcn-Obergerichtsprlifung oder übcr
die Kenntniß der italienischen Sprache, oder über
beides zugleich auszuweisen vermöge,,, wird vor-
zugsweise Bedacht genommen werden.

Von der k. k. steier. ^ illyr. - küstcnländischen
Finanz Landes Direktion.

Graz am 5, Oktober 1N55

Z. «U I . ^ ^ ( 3 )
K o n k u r 6 ? K u n d n! a ch u n a.

Zur Wiederbesetzung der bei der k. k. Lan^
deshauptkasse in Lalbach in Erledigung ^ekom,
mcncn provisorischen Amtöschreibersstelle mit dem
IalM'gchalte von 3UU st. wird der Konkurö
bis 20. 3iovember 185,5 auügcjchrleben.

Bewerber haben ihre gehörig belebten Ge-
suche u'Uer Nachweisung des Alters, NeligionS-
bekenntniss^s. StandeS, dcs sittlichen und poli-
tischen Wohlvechaltens, der Sprachkenntnisse, der
zuiückgelegtin Studien, der mit gutem Erfolge
abgelebten mündlichen und schriftlichen Kassa
prüfung, dann jener aus der Staatsrechoungs-
Wissenschaft, unter Aügabe aUfalligcr Verwandt»
schast oder Schwagerschaft mit Beamten der be-
nannten Lcmdeshauplkasse im Wege ihrer vorge-
setzten Bchölde bis 20. November 185,5 bci
dem Vorstände der Landeshauplkasse in l'aibach
einzubringen.

Von der k. k. steicr. - i l lyr . . küstenländischen
FinanzcLandcs Direktion.

Gr^z am 11. Oktober 1855.

Z. 674. l, (1) Nr. 2 W 7 u. 31W.
E d i k t .

Von dem k.F. Komitatsgerichte Neutra wird
hiemit bekannt gemacht, das; der Coloman Szabl»,
fälschlich Franz Borsicsky, ^U—5U Jahre alt,
der sich zuletzt'in Nagy-Säro, Levacr Bezirks,
aufgehalten hat-; dann der gewesene Baromlakcr
Notar und Schullehrer Josef Zsoldanyi, gebo-
renen Bor i am 15». Februar l k l l l / d e r sich zu-
letzen Sz<»do'und ?<agy-S:n-o, Levaer Bezirks,
aufgehaltn hat, in der am 28. September l. I .
abgehaltenen Wtrafgerichtssihun.q, wegen des am
1<j. Februar l-. I . Abends bei Neutra in Gesell-
schaft begangenen Raubaufalleä auf dle Carriol-
Post, wobei dn- Barbetrag pr. l l»2l st. 2 , '/, kr.
(5. M . gcraubt'wurde, nach ^§ . I M , 192 und
194 S t G. O. über die ge.qm sie dießbezüglich
abgeführte Untersuchung, zu Folge staatsanwalt-

schaftlichcr ?lnträge vom 18. September l. I . ,
Z. 7 2 l , in 'Anklagestand verseht wurden.

Es werden daher die dcs Postraubes ange-
klagten (5oloman Szadü, fälschlich Franz Bor-
sicsky und Josef Zsoldanyi, im Sinne des H.
i i?« S t . P. O . , vor dieses k. k. Komitatsgericht
mit dem Beisahe vorgeladen, dasi, falls sich die-
selben bis zum 28. Dezember 185,5 nicht Hier-
amts stellen sollten, das Verfahren und das Er-
kenntniß gegen sie in ihrer Abwesenheit erfolgen
werde.

Neutra am 28. September 185,5.
A. Pos te l t m. p. ( ^ . «.) G läser m. p.

Z. ttlli». 2 (2) Nr. «32:i , i.<l 2(»38.
K o n k u r s - A u s s c h r e i b u n g .

Zur Wiedcrbesehlmg der clledigten Postcxpe^
dientenstelle in Id r ia wird der Konkurs mit
dcm Beisahe ausgeschrieben, daß die Bewerber
um diese gegen halbjährig aufkündbaren Dienst-
verlrag zu verleihende, und mit der Vcipstichc
tung einer im Ba<en oder hypothekarisch zu
leistenden Kaulion im BGage von 2<w st.
velbundenen Stelle, ihre eigenhändig geschriebe-
nen und doklimentirttn Gesuche, bis letzten No-
vcmber 185,5 bei der gcfelligten k. k. Posloirck<
lion einzubringen, und sich über lhr A l te i , bis-
herige Beschäftigung, politisches »nd lnoralischcö
Wohlverhalten, dann über ihren Vermögenosiand
und den Besitz einn' für das Publikum leicht zu°
gailglichen ebenerdigen, und gegen die Gefahr des
Einbruchs und gegen Feuer vollkommen gesicher-
ten Lokalität zum Betriebe des Postgeschafteö
glaubwürdig auszuweisen haben.

Die mit obiger Stelle verbundenen Bezüge
bestehen in einer Iahrcsbesiallung von 15tt st.
und in einem Amtöpauschale jährlicher 20 st.

Ferners wird dem Postexpedienlen von Idr ia
sü'r die Besorgung der täglichen Postverbindung
zwischen Id r ia und Oberlaibach mittels Fußbo-
ten ein Botenpauschale von jährlichen 547 st.
30 kr. bewilligt.

K. k. Postdirektion für Küstenland und Krall,.
Tocst am 12. Oktober 185,5.

Z. 671. l» (2) Nr. 2031.
E d i l t.

Vom k. k. Bezirksamte zu Großlaschitsch wild
hiermit bekannt gemacht: Die hohe k. k. Steuer»
Direktion hat mit Erlaß vom 25. September
1855, Nr. " ' ^ 7 o , , einige Adaptirungsarbei,
ten im hicrorchsen Ämtsgcda'udc. zur bcssern Un-
terbringung dcs k. k. Steueramt.s, um den
readjustirten Kostenbetrag pr. 45,8 st. 2 kr. be-
williget, und es wird zur Ml'uenoo l^izilation
oder Akkovd-Verhandlung die Tagsahung auf
den 16. November l855 um 9 Uyr Vormittags
hicramls bestimmt.

Die Unternehmungslustigen kö'nmn den Ko-
stenvorai'.schlag täglich während den Amtsstun-
den cinsch.n.

Vom k. k. Bezirksamte Großlaschitsch am
15. Oktober 1855.

3. 662. l. (3) Nr. 838.
Lizltations - Kundmachung.

We.̂ en Beigave der nöthigen Pferde zur
Bespannung des Schnccpstugcii bei Durchbre*
chung der verschneiten Fahrbahn an der Wie-
ner, Tröster, i!oibler uild A^ramer Straße,
wird dle 1?>zitaticms, Verhandlung und zwar:

! für die Slraßeustrccke von dcm ararischen Holz-
magazine in Feistritz, Distanz-Nr. ll^U bis zum
ararischen Hol^maga^ine in Tscheli'ulsch, durch
5 0 W Klafter u,.d zurück; dann für die St ra .
ßenstrlcke vom ärarlschen Holzmagazmc in Fei.
stritz, bis zur steirischln Gre«ze, vom D'stanz-
Nr. N D bis V ^ i l 4- ' 7 " ' ' d " ^ " ' ! " "
Klafter und zurück; dann für die Straßenstreck.-
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vom ararifchen Holzmagazinc in Tschcrnutsch
biö außer Oberlaibach, vom Distanz'Nl. Ojl'^t
an der Wiener Straße bio i l ^ l l an der 2rie-
ster Etrasje, durch l 3 75>U Klafter und Muck ;
dann für die Loiblcr Straßenstrrcke von Laibach
bis Gestrig vor Krainburg, vom Distanz,Nr.
l> biö jl l)s>, durch l:t.25tt Klafter und zurück;
und endlich für die Agramcr ötraßenftrecke vom
D l s t a „ , ' N r . O bis zu dem Distanz Nr. ^ 9 ,
durch 625U Klafter und zurück, bet dem lob!,
k. k. Bezirksamte Umgebung Laibachs am 25.
O k t o b e r l « 5 5 , Voimittagö von !) dls «2
Ul)r abgehalten werden.

Die Unt»rnehmungblustlgcn, welche die Be»
spannung für besagte Strecken auf d>c Dauer
der drei nacheinander folgenden Winter l > 3 ^ , , .
I 8 ^ / » 7 und 1 8 ^ / z ^ zu übernehmen bere>t
wären, sind demnach zu dieser Verhandlung mit
dem Beifügen eingeladen, daß die dießfäUigen
^izitlNions.Bedmgniffe, so wie der Auswclö über
die, für jede «stecke für ein Paar Pferde be°
stimmten AuöbotSprose beim gefertigten Bau<
dezilksamte täglich, am Tage der Verhandlung
aber bei d»m delagttn löbl. t. k. B.zilköailite
eingesehen wnben tönneu, und daß jeder Llzi-
lant vor dem Beginn der Verhandlung d«r L i '
z:tatlon6«Kommi>s!0n eln Vadlum und zwar für
jede d.r Wiener slraßenstrecken mit ilU ft, für
die 2riester Straßenstrccke mit 5t(> si, für d>e
Loidler Etraßensir.cke mir 3tt ft. und für jene
der Agralmr straßr,.strecke mit 20 st. (5. M .
zu nlegcn haben w i rd , welches erlegte Vadium
nach brilidlgter Limitation von dem Ersteher aI5
Haulion rückbehalcen, den übrigen Llzitanten
aber lückgesteUt wird.

Schriftliche Offerte, gehörig abgefaßt, mit
der Stempelmarke von l 5 kr. und dem bedun«
gencn Vadium versehen, werden nur vor dem
Beginne der mündlichen Versteigerung ange-
nommen.

K. k. Baubezirksamt Laibach am 14. Ok-
tober 1655.

Z. 1591. ( I ) " Nr. 3277^
E d i k t .

Von d,m k. k. Bezirksgerichte Gurkfcld wird
bekannt gemacht:

Es sei in d«r Extkutivnssache deß Herrn Anton
Grafen Auerspcrg von Tyurnamkan, gf^en Johann
Gerdouzh voi» Forst, die ex.kutioe Fcilbictung der,
auf 244 si. gelichllich geschätzten Ulettclhudt Reklii-.
Nr. 149/1 acj Herrschaft Gurkfelb in Focst, wcgcil
Eiilbringung des Urb..Rückstandes pr. 7l si. i»V,kr.,
der 4"/g Zinsen, der Gerichlslosten pr. 2 si, 24 tr.
und der Exekulionbtosten, c.us dem (^ontliniaz - B<>
scheide vom 25. Juni l852, Z. 3230, bewilliget,
und zui Vornahme die Tagsayung anf den l l .
Oktober, l! i. November und l3. Dezember 1855,
leoesmal Früh 9 Uhr in der Kanzlei dieslS Gerrich
tls mit dem Anhangt bestimmt, daß dieselbe beider
drillen Tagsahung aucli unter dem Schätzwerthc an
den McistbieliNden hinlangeilcben weiden wird.

D^s Schätzungsprotokoll, die Begingnisse und
der Grundduchsextrakt liegen hieranUs zur Einsicht.

A n m e r k u n g . Zur eisten Feilbietuilgslagsaz-
zung ist lein Ka»siustigcr lüchicnen.
K. t. Bezirksamt Gurkseld, alg Gericht, am

1 l . Oktober 1855.

Z. 1Z97. ( l ) N l . 3233
E d i k t .

Nachdtn, zu der mit hierämtlichem Edikt von,
2». Juni l, I . , Z. 1999, wegen des Grimdenlla,
stungs. Rückstandes pr. 33 fi. l2 kr. «:. ». c., auf
heute in der hiesigen Ämtskunzlei anberaumte Feil'
bietung der, im Grundbuche der Herrschaft Nasseo.
fuß bul, Ulb. Nr. 373'/» verzcichncten. dem Johann
Hins von Mladatizh gehörigen l , ^ ^ ^ s^„
Kauflustiger erschienen ist, so wild zur zweiten auf
dln 5. Nooembrr l. I . alibercnimtcn Fcl'lbietlmg
mit dem vorigen Anhange geschritten.

H. k. Bezirksamt Nafftilfuß am 6. Oktoer
i855.

^ l 6 0 4 . ( ! ) 3 l 773 l2^
V d i r l.

Von d,m l. k. B,zirf<<gr>ichte Oberlaibach wild
kund gemacht:

Es sli in di, trekutive Feildielung der, dcm
Islne Urschi!) uonPodpezh gehörigen, im Sol,„sl,ger
Grundbuche 5u!i Urb. Älr. 32H volsommenden, und
laut Scha'i^lngöprotocolls vom 26. Juni 1654, Z.
26«4, glrichllich auf 1196 st, 45 kr. b^velthetc!,
Realität, wegln dclu Franz Pischkur von Piauzbü-
chel schuldigln 500 fi. gewilliget, u»d zur Vornahme
die Tagsatzungen aus den 16. November und 18.
DtztMver 1855, dann 16. Iämt t i lS56, jedesmal

Vormill^gö 9 Uhr >,n Sl̂ ze ocs Gciichleo mil
dem Vtisatze angeotducl worden, daß die Rl^l i lä l
bei de» zwci ersten Tagsatzlmgeu nu> um oder übll
0e» Schahllt'gbwetlh. bci der diil!eü aber auch
unter dcnscldeil hiiitaugcgcdcn wcidcn wird.

Hiczu werde» dic K.mstustigcn mit dein Beisätze
eingeladen, daß das Schähuogäprolokl'II d:e Lizita»
lioliSdedii'giiiss!,' und d.r nelllfte GlUildduchöextralt
zu Icderm^üiis Einsichl i» dc» gewöhnlichen Amts»
stunden hicramlS bereit liegt.

Obltlaibach am 20. August 18)5.

Z. I(>06. (1) Nr. 4143.
. E d i k t .

Von dem k. 5 BtzirkSamte ^itai, alS Gtiichl,
wird mit Beziehung au> das dleßauuliche Edikt vom
30. Mai d. ^z., Z.»2l68, btraiull gemacht, daß die
zur Vornahme der^lll l l i l lvtn Feildictung der, dem
Johann Gorlschek^vun Großlasticinitz Haus'Zahl
85 gehörigen^ im Grundduche dcs votmaügen Gules
WagcnSbelg >̂ul< Urb. 9ir. 10'^, ul'd zub Uuini i ,
Urb.'^ir. li2 v-ortonsmendln, auf 383 st. l z t l . gerichl.
lich bewnthcien Äealiläten auf d,n 8. d. M . ange.
ordnet gewesenen «drillen Tagsalzung, wegtn eines
cingetrttcne»». amtlichen Hinoernijftö, au> den 21.
'^vembtt >8>äö Flüh uin 9 Uhr vor diesem Gerichte
mit dem Al. l^ngi des BtwilligungsbescheidlS übei>
tragen wordfl»< sei'

K. k. Btzntsamt L i l la i , als Gericht, am 8.
Otto'ber «855.

Z. 1609. l l ) Nr. 5566,
E d i k t .

Vom k. k. Bezirksgericht« Wippach wild hie.
mit bekannt gemacht:

Eö s<i llber Ansuchen dt» Herr n Friedrich
Wilchcr von Sen^schelsch, gegen Anoras Kodan vo»
Ersl l , wegen >62 st, 24 kr. c. ». <!,, in die er<ku.
tive Hcilbitllma. der, dem Schuldner gehöligo», mit
lr<tulivc'N Psai,dlscht deltglel,, auf 4?a si. lrelli«
nue geschäl^len, im Grundbuche d,r Gült Plainüa
zu!» Urb. Nr. 80 ui'b 83 voltomincnden W»l!«gar.
«en, Indicia und 5li«?l-pol<:ns: genannt, in Ersel gewil
liget worden.

I n Folge dessen werden zur Vornahme dieser
Feilbiltung drei Zeilbietungslermine, und zwar: der
eiste auf den 17. November, d,r zweite auf den
22. Dezember 1855 und der dritte auf den 26.
Jänner 1856 Vormittag von 9 bis 12 Uhr b,i die
scm k, k. Bezirksgerichte mit dem Anhange bestimmt,
daß die seilgebotlNen Realitäten »nlr bei dem drit.
ten Feildittuligstetmine l,nl<r dem Schähungswer»
the hiincmgsgeven werden würden.

Es n)cl0c„ dcnniach Kalifiustige mit dem Bei '
sahe i l, Kenntniß glsetzt, daß dieser Feilbietung die
duich die Gcrichtsoidnuiig vorgeschriebenen Bcdil,'
gunmen zum Grunde gclcgt werdl», und daß daS
Hcbätzui'gt'prototoll und der Grundbucksstand bei
dic<Vm Gerichte in den gewöhnlich«« Amlßstunden
eiiigeschcn werden kö'twln,

K. k. BczitlSamt Wippach, alü Gericht, am 3.
September 1855.

Z. ,605. ( ,) Nr. 44i»,
E d i k t

Von dem k. k. Bczirksamr,, als Gerichte, wird
mit BezichllNg <nif das Edikt vom 12. .>uli «855,
Nr. 3004, k»nd gcmaclu, daß, nachdem zu der in
der Erckutionösache der Vorstchl-lüg der Filialtircht
St . Johann Bapt. zu Sludeno, wider Anloi, An-
zclz von Studlno, pc-lo, 24 fi. c. « c.. auf den
l l . Oktober o. I . angeordneten ersten Feilbielung
dcr, dcm Erekuten gehölic,en, i» Gioßoblak gelsgs.
lien, im vormaligen Gnmdl'liche der Herrschaft Na.
dlischck ^nl^ Ulb. N l . 29 vorkommenden unbehaus.
ten Realität kein KaufluNigcr tlschieneii ist, am >2.
November 1855 zur zweilen Feildielung mit dem
vorigen Anhange gcschrilttn werden wird.

îaas am l3. Oktober 1855.

^ ^ " ( l - » Nr. 3088.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Obellml'ach wild
kund g.macht:

Es sci in die erekulwe Fellbilllmg der, dem
Andre Pctiouzhizh von Uutcrbresouiz gehörigen, im
Grundbllche Flcudenlhal -»»l) Urb. Nr. 50 vorkol:,.
lnenrcn und laut Schatzungsplolokl'U vom 2. Ok,
tober 1854, Z, 6710, gerichtlich auf 53l si. 30 kr,
bewlrthetcn.'.')iealilat, wegen den Jakob Saller von
Echilze schuldigen 47 si 54 kr. gewilligel, und zu,
VornahtN!.' die Tagf'l^ulgen alif den l2. 9iov«>nl).r,
,3, Dezembir 1855 und 10. Jänner l856, jedes,
mal Aolmiltagb 9 Uhr m loco der Realität zu Un.
telbresl'vl^ mit dcm Beisatze angeordnet worden,
daß die Realität bci den zwei ersti» Tagsatzungel»
nur um oder über den Schälzmigtzwerth, bei der
drillen aber auch unter demftlden hinlangeglbcll
werdel» wird.

Hiczu werden die Kausiustigti, mit dcm Bei-
sätze cii'gcladen, daß das Schätzln,g5prot^koll ^ hj,
!iziliUionsbcdingnisse u»d der neueste Grundbuchsex.

tl^kt zu Icoermauns Einsicht in den gcwohnliche»
Ainlsstlüldcn hi^alnls bereit liegt.

K. k. Bezilksgtlichl Obellaibach am 15. Scp<
tember 1855.

Z. >598. (2) ^)ir. 38!«.
E d i k t .

Von dcni k- k. Bezirkßanllt Kraindurg, als
Gclicht, wird kund gemacht:

ES habe bci dem in der Exekutionssaä)? des
Johann I l j a , gegen Jakob Pleäa von Dlulol l l ,
pcls). 270 fi. r:. 5. c., l-,ut Ediktes ddo. 30. Juni
l. I . , Nr. ,905. auf den 29. Oktober I. I . a„ge.
ordneten lebten Feilbietungstermine sein Verbleiben.

Kraindurg am 3. Oktober 18)5.

Z. 1 ^ 99? " 2^ ' " 3 l r 7 3 8 l 2 .
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg wird
kund gemacht:

Es habe bei dem laut Ediktes ddo. 30. Ma i
l. I . , Z. 171! , in der Exekutionssache deS Mat .
thaus Weischel, gegen Anton Mladilsch von Stro-
Hain, pclo, 300 fi. c. «. c, , auf den 30. Oktober
l, I . festgesetzten dritten Fcilbielungslcrmine sein
Verbleiben.

Krainburg am 30. September 1855.

3 1575." (3) Nr^ 5434'.
E d i k t .

3;on bem k. s. Btzilksamte Feisirilz, «lZ Ge«
richte, weiden Diejenigen, welche als Gläubiger an
die Verlassenschaft des am 30. August l. I . ohne
Testament verstorbenen HalbhüblerS Josef Novak
von Oraftnbruni» Nr. 26 eine Forderung zu stellen
haben, aufgefordert, bei diesem Gerichte zur A „ .
meldlinq und Darldulmg ihrer Ansprüche am 7.
November l. I . Früh 9 Uhr zu erscheinen, oder
l?,s dahin ihr Hcsuch schriftlich zu überreichen, wi»
driglns rcnselben an die Verlasscnschaft, wenn sie
durcb Bezahlung der angenleldeleli Forderungen er»
fchöpfl würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
i»sof,rne ihllen ,in Pfandrecht gebührt.

K. k, Bezirksamt Fcistrih, als Gericht, am 8.
Oktober 1855.

Z. 157," (3) Nr. 339?!
E d i k t .

Vom f. f. Bezirksgerichte Gotlschee wird v,-
kannt gegeben, daß in der Erekulionssache deS >
Herrn Karl Pachner von Laibach, wider Ioharin
Petsche von Setcsch Nr, 1 1 , die erekulioe Feildie»
tung der im Grundbuche Gotlschee 5uk Ncktf. Nr.
804 vorkommende,, '/«^ttl Ulbarshude, im Scl'äz»
zungswerthe v?n 700 sl , wegen aus dem gerichlli,
chen Vergleiche vom 28. I un i l 8 5 l , Z. 438l,noch
schuldiger »57 ft. c. 5. c. bewilliget, und zu deren
Vornahme drei Termine, auf den 2. November, den
7. Dezember l855 und den 4. Jänner »856, jedes,
mal Früh von 10—12 Uhr im Gerichtssitze mit dem
anberaumt werd,n, daß die Realität ,lst bei dem
letzten Termine auch unlcr dcm SchähungSweill)«
hintanglgebcn werde.

Das Schatzungsprotokoll, der GrundbuchSel,
tralt und d,e Lizitationsbedmgnissc, unter welchen
die Verbindlichkeit zur Einlage eints Vadiums per
80 fi. sich befindet, können hiergerichts eingesehen
werden,

K. k. Bezirksgericht Gotisch« am »6. Jul i
1855. , ' . ' , ' ,

Z. i'5?4.' (8)' " ' Nr' 427^
E d i k t .

Vom k k. Bezirksgerichte Laas wird mit Bc.
zug auf die dießämllichtn Edikte von 30. Ma i und
4 S'ptember d. I . , Nr. 2367 und3?4l , bekannt
gemacht, daß, nachdem zu rcr in der Exekutions.
sachc des Matthäus Petrizh voi, Sktsloviza, gegen
Barlholomä Hraschouz von Tupol, ^>cw. 64 si.
<-.. 5. «.., auf den 4. Oktober d. I . anaeordnet ge,
wescnm zweiten Mlal'F.ilbietung kei», Kauflust^er
crschieiKn ist, am ä. November 1855 die drille vor,
genommen werden wird.

Laas am 4. Oktober 1855.

371578. " (3) N r 7 3 l 3 0 l
E d » k t.

I n der Exelulionssache der k. k. ReligionKfonds^
Herrschaft Landstraß, gegm Agnes Saloker von
Kleinwurzen, wurde die exckulive Feildietung der
gcü'chtlich auf 200 si. geschätzten Dom. Realität
Urb. '̂ ss. 179 dli ^andstraß in Klciiiwurzen, we»
gen aus dem Bescheide vom 15. September 1851,
Z. 3644, schlilligcn Lalldemiums pr. la N. 40 kr.,
oer 4",^, Ziilsen und Erttulionskosten bewilliget, und
zur Vurnahme derselben die Tagsatzmigen auf df»>
22. O?tcber, 22. November und 20. Dczeinber l85>5,
jcdcbmal früh 9 Ubr am Sitze des Bezirksamtes
mit dcm Beisätze bcstonntt, daß dieselbe bei der drit.
te>-. Ta^satzung auch mittr dem Schä'tzwerthc an den
Meistbietenden hintal'gegebcn werden ;Vist».

Das Schäliuügljplotokoll. der Glundbuchsep.
trakt und dic Bedingnlsse können hieramls einge.
sehen werden.

K. t. Bezirksamt Gurlseld, als Gelicht, am
5. Oktober 1855.


